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Beschreibung : Das Haus Räbengasse 12 wurde 1269 oder kurz danach am angetroffenen
Standort als zweigeschossiger Blockbau mit flach geneigtem Pfetten-Rafen-Dach
über einem steinernen Sockel erbaut. 70 Jahre später erfolgte der Bau des
Vorderhausbereiches im zweiten Wohngeschoss. Diese Zweiphasigkeit innerhalb
eines Baus ist bislang singulär, der Grund ist aktuell (noch) nicht erschliessbar. Die
Eckverbindungen bilden die für den Blockbau typischen Eckverkämmungen.
Charakteristisch sind ebenfalls die 6.5 und 9 cm starken Böden beziehungsweise
Decken bildenden Bohlen, die die Fassaden durchstossen. Diese unterschiedliche
Dicke der Decken-Bodenbohlen ist sehr speziell und wertvoll und gehört zu den
typischen Konstruktionsmerkmalen mittelalterlicher Blockbauten.

Das Haus gehört zur spätmittelalterlichen Wohnbaugruppe in der Innerschweiz,
deren Charakteristika bislang an einer Reihe baugeschichtlich untersuchter Häuser
festgestellt werden konnten. Alle Häuser erfüllen sowohl die typischen
Konstruktionsmerkmale (zweigeschossiger Holzaufbau auf gemauertem
Steinsockel, regelmässige Eckvorstösse, Einzelvorstösse der Binnenwände,
traufseitige Lauben und fassadenbündige Boden-Decken-Bohlen) als auch das
einer bestimmten Struktur zugrundeliegende Raumprogramm: ein quer zum First
verlaufender Gang, der die Wohnräume in ein sog. Vorder- und Hinterhaus trennt.
In ersterem liegen die beiden Stuben und darüber die Kammern, in letzterem der
Wirtschaftstrakt mit offener Rauchküche und eventuell Vorratskammern sowie
darüber liegende Kammern.Aufgrund seines Alters und den noch erhaltenen
typologischen Konstruktionsmerkmalen handelt es sich beim Blockbau an der
Räbengasse 12 um ein Baudenkmal von sehr hoher kulturhistorischer Bedeutung.
Das 1269 errichtete Haus ist zudem ein wichtiges Exemplar, mit dem die Kenntnis
zur Siedlungsgeschichte Steinens erneut erweitert werden kann. Das Haus gibt
wertvolle Hinweise zur sozialhistorischen Entwicklung Steinens im Mittelalter.  
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